
DDeerr  hheellllee  WWaahhnnssiinnnn::
Deutschlands  größter  Versicherer  brüstet  sich
mit  einer  Rendite  von  jährlich  4,5  Prozent…
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DDaa  ffeehhlleenn  eeiinneemm  wwiirrkklliicchh  ddiiee  WWoorrttee::  DDeeuuttsscchhllaannddss  ggrröößßtteerr  LLeebbeennssvveerrssiicchheerreerr,,  ddiiee

AAlllliiaannzz  LLeebbeenn,,  aauussggeessttaatttteett  mmiitt  IImmmmoobbiilliieennvveerrmmööggeenn  bbiiss  zzuumm  AAbbwwiinnkkeenn,,  qquuaassii

BBüürrooggeebbääuuddeenn,,  PPaalläässtteenn  uunndd  VViilllleenn  iinn  nnaahheezzuu  jjeeddeerr  SSttaaddtt,,  vveerrkküünnddeettee  iimm

DDeezzeemmbbeerr  22000055  sseeiinnee  RReennddiitteeeerrwwaarrttuunngg  ffüürr  AAnnlleeggeerr  -  44,,55%%  pp..aa..  kkoonnssttaanntt..  IInn  wweell-

cchheenn  ZZeeiitteenn  lleebbeenn  wwiirr  bbzzww..  ddiiee  AAlllliiaannzzvveerraannttwwoorrttlliicchheenn,,  wweennnn  44,,55%%  pp..aa..  ssttoollzz  vveerr-

kküünnddeett  wweerrddeenn??
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von Daniel Shahin

Als "wichtiges Signal für Ihre Kunden" wertete
die Allianz ihre Verkündung im Dezember 2005. Diese lautete:

Allianz Leben hält Gesamtverzinsung stabil

Marktführer  bleibt  bei  4,5  Prozent  Gesamtverzinsung  für  2006.  Vorstand  Maximilian  Zimmerer:  "Damit  dürfte  Allianz  Leben  auch  im  kommenden
Jahr  über  dem  Marktdurchschnitt  liegen."

Allianz Lebensversicherungs-AG, Stuttgart, 9. Dezember 2005

Die Kunden von Deutschlands größter Lebensversicherung erhalten auch im Jahr 2006 eine unverändert hohe Gesamtverzinsung. Diese beträgt
in der Ansparphase 4,5 Prozent und während der Rentenzahlung 4,7 Prozent. "Damit dürften wir auch im kommenden Jahr deutlich über dem
Marktdurchschnitt liegen", erklärte Maximilian Zimmerer. Der Vorstandsvorsitzende wertete die Entscheidung für eine stabile Gesamtverzinsung
als "ein wichtiges Signal für unsere Kunden". Aufgrund seiner ausgeprägten Finanzkraft, die sich auch an seiner überdurchschnittlich Aktienquote
von 17 Prozent zeige, könne der Marktführer in der privaten und betrieblichen Altersvorsorge trotz der niedrigen Zinsen am Kapitalmarkt im drit-
ten Jahr in Folge eine unverändert hohe Gesamtverzinsung anbieten.

Hintergrund zur Gesamtverzinsung:
Kunden einer Lebensversicherung haben Ansprüche auf garantierte Versicherungsleistungen. Um diese garantierten Leistungen zu finanzie-

ren, werden Deckungsrückstellungen gebildet. Für die Berechnung der Deckungsrückstellungen legt der Gesetzgeber den so genannten
Garantiezins fest. Dieser beträgt gegenwärtig 2,75 Prozent für neu abgeschlossene Verträge. Verträge, die vor 2004 abgeschlossen wurden,
erhalten je nach Abschlusstermin weiterhin einen garantierten Zinssatz von bis zu 4 Prozent. Die Mittel für die Garantien erwirtschaftet Allianz
Leben vor allem mit den Kapitalanlagen. Da Allianz Leben damit mehr Erträge erzielt, als für die Garantieleistungen erforderlich sind, schreibt das
Unternehmen seinen Kunden eine Gewinnbeteiligung gut. Diese beiden Bestandteile - die Garantieverzinsung und die Verzinsung aus der laufen-
den Gewinnbeteiligung - ergeben die Gesamtverzinsung der Deckungsrückstellungen für die Verträge. Zusätzlich wird am Ende der Ansparphase
noch ein Schlussgewinn ausgezahlt.
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Der These, "ein wichtiges Signal für unsere Kun-
den", stimmt auch die Redaktion voll zu. Aller-
dings in anderer Richtung: Weniger beruhigend
als vielmehr alarmierend. Als Aufruf, nun drin-
gend aufzuwachen. Berücksichtigt man nur ein-
mal die Inflation, die jährlich bei ordentlicher
(nicht mit gefälschten und weltfremden Waren-
körben schön gerechneter) Betrachtung über die
letzten dreißig Jahre immer über 3 Prozent p.a.
betrug, bedeutet dies im Klartext eine tatsächli-
che Rendite von rund 1,5 Prozent jährlich. Unter
zwei Prozent Rendite p.a., mit dieser Rendite be-
kommen Verbraucher vorgetäuscht, eine ausrei-
chende Altersversorgung aufbauen zu können.

Doch das ist schier unmöglich! Bei dieser Rendite
genügen nicht einmal 50 Jahre, um eine vernünf-
tige Versorgung im Alter zu erreichen.

DDiiee  KKaappiittaallbbiillddeennddee  LLeebbeennssvveerrssiicchhee-
rruunngg  sstteehhtt  jjeeddoocchh  nniicchhtt  aalllleeiinnee  ddaa……

Auch die viel besser klingende Fondsgebundene
Lebensversicherung ist nicht automatisch besser
als ihre Schwester. Hier ist entscheidend, auf wel-
che Investmentfonds gesetzt und vertraut wird.
Immerhin handelt es sich um Sachwerte, was
angesichts der Inflationsgefahren eine ganze-
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DDiiee  KKoosstteennssttrruukkttuurr  ddeerr  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  iisstt  ddiiee  rreeiinnssttee  WWiillllkküürr

Laut der Kennzahlen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht von 2004 werden von den eingezahlten Beiträgen in den mei-
sten Fällen über 20%, in einigen sogar über 30% für "Kosten" verwendet. Hierüber wird der Kunde in aller Regel nicht aufgeklärt.

DDiiee  BBeeddiinngguunnggsswweerrkkee  ddeerr  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunnggeenn  ssiinndd  vvöölllliigg  iinnttrraannssppaarreenntt  -  hhiieerr  bbeeiissppiieellhhaaffttee  AAuusszzüüggee::

Für Leistungen des Versicherers, die im Auftrag des Kunden oder in dessen mutmaßlichem Interesse erbracht werden und die, nach den
Umständen zu urteilen, nur gegen eine Vergütung zu erwarten sind, kann der Versicherer die Höhe des Entgeltes (Kosten) nach billi-
gem Ermessen bestimmen. 

Auch eine vom Versicherungsnehmer nicht gewollte telefonische oder fernmündliche Beratung (Vertreterbesuch) kann in seinem mut-
maßlichen Interesse liegen und muss demzufolge in beliebiger Höhe (die Gesellschaft legt ihre Vergütung selbst fest) bezahlt werden.

Falls aus anderen, von ihnen (Kunden) veranlassten Gründen ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand verursacht wird, können wir ihnen,
soweit nichts anderes vereinbart ist, die in solchen Fällen durchschnittlich entstehenden Kosten als pauschalen Abgeltungsbetrag
gesondert in Rechnung stellen. Dies gilt beispielsweise bei Erteilung einer Ersatzpolice, Erstellung von zusätzlichen Bescheinigungen,
schriftlicher Festsetzung bei Nichtzahlung von Folgebeträgen, Beitragsverzug, Mahnkosten, Durchführung von nach diesem Vertrag von
uns nicht geschuldeten Vertragsänderungen, bei Beitragskürzungen oder Zinskosten.

DDoocchh::  
WWeerr  lleeggtt  eeiiggeennttlliicchh  ffeesstt,,  wwaass  ddeerr  DDuurrcchhsscchhnniitttt  iisstt??

Die mit Abschluss von Lebensversicherungen im Regelfall verbundenen Kosten, etwa für Beratung, Anforderung von
Gesundheitsauskünften, Prüfung des Risikos und Ausstellung des Versicherungsscheins, werden ihnen nicht gesondert in Rechnung
gestellt. Entsprechend §65 Versicherungsver tragsgesetz (VVG) und §341e und 341f HGB, sowie den dazugehörigen
Rechtsvorschriften, verrechnen wir (der Versicherer) einen Teil dieser Kosten nach einem aufsichtsrechtlich geregelten Verfahren mit
ihren ab Versicherungsbeginn eingehenden Beiträgen, soweit diese nicht für Versicherungsleistungen vorgesehen sind.

UUnndd::  
WWeerr  lleeggtt  eeiiggeennttlliicchh  ffeesstt,,  wwiiee  hhoocchh  ddiieesseerr  TTeeiill  ddeerr  BBeeiittrrääggee  iisstt??
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Portion besser ist. Doch zeigen aktuelle Auszüge
an Kunden, wie unlukrativ auch diese - je nach
Auswahl der Fonds - verlaufen können. Und die
Bedingungen sind ähnlich…

BBeeiissppiieell  AAaacchheenn  MMüünncchheenneerr
LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg::  

DDiiee  DDeeuuttsscchhee  FFoonnddssppoolliiccee

Einen wohlklingenderen Namen kann eine Police
kaum haben, weckt doch alleine dieser ein gutes
Gefühl. Doch guter Name heißt noch lange nicht,
gutes Produkt. So wurde und wird die Deutsche
Fondspolice seit Jahren vorrangig über den kon-
zernzugehörigen Strukturvertrieb, Deutsche Ver-
mögensberatung, verkauft. Auch hier findet sich
ein wohlklingender Name. In der Namensgebung

findet sich die Bezeichnung "Beratung", tatsäch-
lich handelt es sich jedoch um eine Vermittlung.
Der Gesetzgeber unterscheidet hier sehr wohl un-
ter Beratern (keine Vermittler, beziehen Bera-
tungshonorare) und Vermittlern, die ihr Entgelt in
Form von Provisionen beziehen. Die Deutsche
Vermögensberatung erzielt aufgrund ihrer Vor-
reiterstellung als einer der ersten Vertriebe der
Nation sowie aufgrund ihrer Größe heute eine
breite Öffentlichkeitswirkung. Neben dem Fuß-
ballverein, 1. FC Kaiserslautern, werben die Brü-
der Schumacher sowie diverse andere Persön-
lichkeiten für diesen Vertrieb. Erstaunlich, immer-
hin werden die Vertriebe tagtäglich in so ziemlich
allen Wirtschaftssendungen angegriffen und zer-
rissen. Immer wieder wird über Schneeballsys-
teme und anderen Machenschaften berichtet.
Dennoch: Für die Werbung finden sich hier nam-
hafte Vertreter des öffentlichen Lebens.

Trotzdem sollte ein kritischer Blick den Pro-
dukten gelten, den Beratungsdienstleistungen
der Vermittler, die in Abhängigkeit für diesen
Strukturvertrieb Produkte (vorrangig des Kon-
zerns) an Kunden vermitteln. Aus diesem Grund
betrachten wir uns zu diesem Anlass einmal eine
solche Deutsche Fondspolice.

DD ee uu tt ss cc hh ll aa nn dd ss   gg rr öö ßß tt ee rr   VV ee rr ss ii cc hh ee rr ee rr   bb rr üü ss tt ee tt   ss ii cc hh .. .. ..
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Daten zur Lebensversicherung (Anbieter: Aachen und Münchener)

(Bei dem Anbieter Aachen Münchener handelt es sich um die ehemalige Aachener und Münchener)

Diesem Vertrag kann man bei kritischer Betrachtung nur eines als positiv abgewinnen: Bei einer
Rendite nach 12 Jahren von 295,29 muss sich kein Sparer darüber ärgern, dass Gewinne aus
Lebensversicherungsneuabschlüssen ab dem Jahr 2005 nun mindestens zu 50% steuerpflichtig
sind. Diese Renditen fallen wohl sogar noch unter den Sparerfreibetrag - so dass diese bestenfalls
sogar steuerfrei blieben. Ein wirklicher Wahnsinn…

TTaarriiff 1 FLSF DDeecckkuunnggsskkaappiittaall 5.449,11 Euro

VVeerrssiicchheerruunnggssssuummmmee 10.080 DM
ÜÜbbeerrsscchhuussssbbeetteeiilliigguunngg
bbeeii  AAbbllaauuff

26,20 Euro

BBeeggiinnnn 01.05.1993

AAbbllaauuff 30.04.2005 EEiinnggeezzaahhlltt 5153,82 Euro

MMoonnaattssbbeeiittrraagg 70 DM AAuussggeezzaahhlltt 5.449,11 Euro

IInnvveessttmmeennttffoonnddss
50% BFG ImmoInvest
50% iii-Fonds Nr. 1

GGeewwiinnnn 295,29 Euro
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MMaarrkkttssiittuuaattiioonn  aallaarrmmiieerreenndd

Wenn die Nummer eins, die Allianz Leben, eine
Rendite von 4,5 Prozent als "über dem Markt-
durchschnitt liegend" bezeichnet, wollen wir erst
gar nicht mutmaßen, wo denn dann die Renditen
der anderen Marktteilnehmer liegen. Es genügt,
dass die Allianz eine Nettorendite - bezogen auf
die Kaufkraft des Kapitals - von rund 1,5% als
überdurchschnittlich gut bezeichnet. Jedes ande-
re Ergebnis geht damit gegen Null (lesen Sie hier-
zu den Bericht zur Inflation in gleicher Ausgabe).
Da darf man sich dann schon fragen, wieso Ver-
braucher ihr Kapital in derartige Verträge inve-
stieren.

HHeeiilluunngg

Grundsätzlich gilt: Lieber ein Ende mit Schrecken
als ein Schrecken ohne Ende. Betrachten Sie Ihre
Fehler der Vergangenheit als Lernaufgaben und
begeben Sie sich zu einem Heiler. Auch hierüber,
über die verschiedenen Möglichkeiten im Umgang
mit einer Lebensversicherung bzw. Rentenversi-
cherung, finden Sie in dieser Ausgabe einen se-

paraten Bericht. Wir empfehlen Ihnen, sofort zu
handeln. Es gibt keinen Grund, auf Besserung zu
hoffen. Denn selbst in besten Zeiten des Kapital-
marktes lag die Durchschnittsverzinsung von
Lebensversicherungen und Rentenversicherun-
gen bei 5,5% p.a. - vor Betrachtung der Infla-
tion.

EEmmppffeehhlluunngg::

Halten Sie Ausschau nach anderen, lukrativeren
und sichereren Anlagemöglichkeiten im ratier-
lichen Bereich. Der Markt bietet auch für diese
Kunden interessantere Angebote als Lebens- und
Rentenversicherungen. So können Anleger bei-
spielsweise schon ab 28 Euro monatlich in
Sachwertbeteiligungen investieren, mit Laufzeiten
von 5, 10 oder 15 Jahren - und mit garantierter
6%-iger Ausschüttung. Wenden Sie sich an einen
freien, unabhängigen Berater, der im Kapital-
anlagebereich unbedingt allumfassend beratend
tätig ist (siehe hierzu Hinweise im Heftinnenteil
zum Thema "geeigneter Ansprechpartner").

MM  AA  RR  KK  TT
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IImm  OOkkttoobbeerr  11999988  sscchhrriieebb  ““DDeerr  SSppiieeggeell””::

LLeeggaalleerr  BBeettrruugg??
DDiiee  DDeeuuttsscchheenn  VVeerrssiicchheerruunnggsskkoonnzzeerrnnee  vveerrsstteecckkeenn  ddiiee  MMiilllliiaarrddeenn  iihhrreerr  KKuunnddeenn::  DDiiee  ssttiilllleenn  RReesseerrvveenn
wweerrddeenn  mmiittttlleerrwweeiillee  aauuff  üübbeerr  330000  MMiilllliiaarrddeenn  MMaarrkk  ggeesscchhäättzztt..  NNuurr  eeiinneerr  pprrooffiittiieerrtt::  DDeerr  AAkkttiioonnäärr..

Renditegrab Versicherung

Beispielberechnung für einen 35-jährigen Mann

Allianz  Lebensversicherung Allianz  Aktie Aktiendurchschnitt  DAX

Abschluss 1973 Beginn 1973 Beginn 1973

Laufzeit 25 Jahre Aktienkauf über 25 Jahre Aktienkauf über 25 Jahre

Monatsbeitrag 200 DM Investitionsbeitrag 200 DM mtl. Investitionsbeitrag 200 DM mtl.

Auszahlung 1998: 137.326 DM Depotvolumen 1998: 752.220 DM Depotvolumen 1998: 326.293 DM
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